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Editorial / Gottesdienste im Gemeindehaus

Liebe Gemeinde,

ich bin erfreut, dass die Weih-
nachtszeit doch wieder ein biss-
chen normal sein wird. Hoffentlich.
Übrigens, ich finde die Idee des 
Weihnachtsmarktes ganz toll. Da 
können sich die Gemeinde und die 
Besucher alle doch wirklich noch 
mal so richtig treffen und vielleicht 
ins Gespräch kommen. 
So wie auf einem Weihnachts-
markt. Klasse. 

Und unsere Gottesdienste zur 
Weihnachtszeit werden auch hof-
fentlich wieder so wie immer. Es 
wäre sooo schön. Ich hoffe es für 
uns alle. Ich wünsche uns und Ih-
nen eine wunderbare, gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit. Und 
ich hoffe, vielen von Ihnen in den 
verschiedenen Gottesdiensten zu 
begegnen.

Andrea Grümer

Titelfoto: Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.det
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Gottesdienste im Gemeindehaus

Ab 08. Januar 2023 finden die Gottesdienste wieder in unserem 
Gemeindehaus in Altenfurt statt.
In einer warmen Umgebung und gemütlichem Ambiente feiern wir dort 
unsere Gottesdienste. Das spart Heizkosten und Strom.
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(An)Gesehen!
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ heißt die Jahreslosung 2023.

Sie steht bei Genesis, dem 1. Buch Mose, im 16. Kapitel. 

Foto: Pixabay

Das finde ich eine schöne Beschrei-
bung für Gott. Gott ist einer, der mich 
liebevoll ansieht, so wie ich bin. Er ist 
einer, der mich in meiner Not nicht al-
lein lässt.  Die Magd Hagar gibt Gott 
diesen Namen, weil sie aus ihren Er-
fahrungen mit anderen weiß, was es 
bedeutet, nicht gesehen, links liegen 
gelassen zu werden. Und verblüfft fügt 
sie hinzu: „Habe ich wirklich den ge-
sehen, der mich anschaut?“ Nach mir, 
die sonst keiner eines Blickes würdigt? 
Es ist ein stummer Schrei nach Liebe. 
Auch heute seh-
nen sich Men-
schen danach 
(an)gesehen zu 
werden. Und sie 
tun alles dafür, 
um etwas Auf-
merksamkeit zu 
bekommen. In der 
Schule gehen sie 
über Tische und 
Bänke. Als Lehrer kenne ich das nur 
allzu gut. Gerade in der digitalen Welt 
stellt man sich gern zur Schau. Man 
twittert jeden spontanen Gedanken in 
die Welt hinaus, versendet Selfies über 
WhatsApp, postet Videos auf TikTok: 
Die Botschaft ist immer die gleiche: 
Nimm mich wahr, respektier mich, sieh 
mich an. Video ist lateinisch und heißt 
bezeichnender Weise: „Ich sehe.“ 
Aber sehen mich andere wirklich? Die 
Augen der anderen Menschen sind 
nicht immer wohlgesinnt. Da nimmt je-
mand allen Mut zusammen und tritt bei 

Germany‘s Next Topmodel an – mit 
der heimlichen Hoffnung, einmal 
im Rampenlicht zu stehen – sieht 
sich jedoch einem Shitstorm aus-
gesetzt.
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
Auch mich, jetzt, hier. Das, was 
hier beschrieben wird, ist etwas 
ganz Besonderes und etwas Erst-
maliges: Eine Frau, obendrein 
eine Sklavin, spricht mit Gott und 
gibt ihm einen Namen. „Du bist ein 
Gott, der mich sieht.“ Hagar be-

kommt einen neuen 
Blick auf das eigene 
Leben. Sie gewinnt 
ein klares Bild von 
sich selbst, welches 
von Gott kommt 
und nicht von der 
Meinung anderer 
abhängt. Kein über-
zeichnetes oder 
durch Insta-Filter 

geschöntes Bild, sondern ein rea-
listisches Bild, ein Spiegelbild ihrer 
selbst – ungeschminkt und unge-
schönt. Hagar kann ihrem Spiegel-
bild standhalten, weil Gott dieses 
Porträt in einen größeren Rahmen 
gesetzt hat, ein Rahmen über dem 
seine Zusage geschrieben steht, 
die noch heute Hoffnung schenkt: 
Ich sehe dich. Du bist nicht nur Mit-
tel zum Glück anderer. Dein Leben 
ist bedeutend. Du kannst zu deinen 
Fehlern stehen. 
Du bist (an)gesehen!

Ihr Philipp Hennings
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Eine Reise nach Israel

  

Auf den Spuren Jesu
Ökumenische Gemeindereise nach Israel und Palästina

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Altenfurt-Moorenbrunn
und kath. Pfarrgemeinde St. Johannes der Täufer

Reisebegleitung:
Pfarrer Michael Grober und Gemeindereferent Lucian Mot

 
8-tägige Flugreise  

10.04.2023 - 17.04.2023 
 

 

www.tobit-reisen.de „Eine Reise beginnt im Herzen…“ 

Reiseangebot 

Weitere Informationen zu der Reise finden sie auf unserer 
Internetseite www.christuskirche-altenfurt.de

Es sind noch Plätze frei !
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Christbaumaction

Foto: Privat
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Familien Adventskalender

Foto: GEP-Heft 
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Familien Adventskalender

Foto und Text: GEP-Heft

Warten als Entdeckungsreise: Familien-Adventskalender
Ob Jung oder Alt – das „Türchen-Öffnen“ begeistert uns jedes Jahr aufs 
Neue. Da kommt ein Familien-Adventskalender gerade recht. Denn hier 
wird das Warten aufs große Fest zu einer richtigen Entdeckungsreise! 
Vom 1. bis 24. Dezember gibt es auf www.dein-familienadventskalender.
de täglich eine Video-Überraschung mit Wissenswertem rund um Advent 
und Weihnachten, Rezepten, Basteltipps, Weihnachtsrätseln und vielem 
mehr: Woher kommen eigentlich unsere Weihnachtsbäume? Wie wird 
Weihnachten weltweit gefeiert? Und können wir Weihnachtsgeschenke 
auch umweltfreundlich verpacken? Romy und Jonathan gehen diesen 
Fragen auf den Grund, bereiten eine gesunde, weihnachtliche Vesper 
für die Schule vor oder zeigen Ihnen in unserem Upcycling-Tipp, wie Sie 
mit Ihren Kindern den Vögeln im Winter unter die Flügel greifen können. 
Mit den 24 Video-Überraschungen wird das Warten auf Weihnachten 
spannend und unterhaltsam. Und mit etwas Glück versteckt sich auch 
der Schoko-Weihnachtsmann hinter einem Türchen …

Neugierig geworden? Dann melden Sie sich schon jetzt auf www.dein-
familienadventskalender.de für den Newsletter an, damit Sie kein Tür-
chen verpassen. 
Übrigens: Wer beim einen oder anderen Türchen miträtselt, kann am Ge-
winnspiel teilnehmen. Unter allen Einsendungen werden drei Jahresabos 
der christlichen Kinderzeitschrift BENJAMIN und mehrere Kinderbücher 
von Margot Käßmann verlost. Also: Mitmachen lohnt sich! 

 
Der Familien-Adventskalender 2022 ist ein Angebot der Evangelischen Medienhaus GmbH, 

Stuttgart, und richtet sich an Familien und Kinder im Grundschulalter. 
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Friedenslicht

Foto: GEP-Heft 

Gottesdienst am 4. Advent 
– Friedenslicht aus Bethlehem

Schon traditionell steht bei uns das Friedenslicht 
aus Bethlehem im Mittelpunkt eines 
Adventsgottesdienstes, so auch in diesem Jahr am 
4. Adventssonntag (18. Dezember). 

Die Aktion „Friedenslicht aus Bethlehem“ wird vom 
Österreichischen Rundfunk und in Deutschland 
von den Pfadfindern unterstützt. Von einem Kind in 
Betlehem entzündet, wird das Licht nach Österreich 
gebracht und von dort aus weiter verteilt.

„Friedensnetz – ein Licht, das alle verbindet“ ist das diesjährige Motto der 
Aktion. „Ein Netz verbindet und fängt jede und jeden auf. Ein Friedensnetz 
bewirkt Gemeinschaft und Zusammenhalt. Jede und jeder ist ein Teil des 
Netzes und wird gebraucht, um es stabil zu halten und es zu vergrößern“, 
schreiben die Initiatoren. 
Friede auf Erden – darüber nachzudenken ist sicher eine gute Vorbereitung 
auf Weihnachten. „Friede auf Erden – nur ein frommer Wunsch oder die 
Realität seit 2000 Jahren?“  

Thomas Lauterbach
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Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz

In diesem Jahr fin-
det am Sonntag, 
den 11. Dezem-
ber (3. Advent) 

ein 
Weihnachtsmarkt 
auf dem Kirchplatz 
der Christuskirche 

statt. 
Nach dem Famili-
engottesdienst mit 
dem Kindergarten 
um 10:15 Uhr, wird 
der Markt etwa um 
11:00 Uhr eröffnet. 

Unterschiedliche 
Stände laden zum 

Verweilen und 
zum Einkaufen 

ein. Ob Glühwein, 
Kinderpunsch, 
Plätzchen oder 

Lebkuchen, auch 
das leibliche Wohl 
soll nicht zu kurz 

kommen. 

Wenn Sie einen Stand übernehmen möchten, geben Sie bitte im Pfarr-
amt Bescheid: Tel. 834214 oder per Mail: pfarramt.altenfurt@elkb.de. 
Eine Standgebühr wird nicht erhoben, über eine Spende an die Kirchen-
gemeinde freuen wir uns sehr.

Von 11:00 Uhr bis ca. 15:30 Uhr haben Sie die Gelegenheit über 
den Weihnachtsmarkt zu flanieren, etwas einzukaufen und mit an-

deren ins Gespräch zu kommen. 

Foto: Privat
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Foto: Pixaby, GEP Heft

Besondere Gottesdienste

Heiligabend
15:00 Uhr
Familiengottesdienst 
Kinderchor und der Weihnachtsgeschichte

in der Christuskirche
17:00 Uhr 
Gottesdienst von der Jugend für die Gemeinde

in der Christuskirche
18:00 Uhr 
Christvesper 

in Moorenbrunn
22:00 Uhr 
Christmette 

in der Christuskirche

Silvester
16:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

in Moorenbrunn
18:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

in der Christuskirche
1. Januar

17:00 Uhr
Gottesdienst zum neuen Jahr

in der Christuskirche

26. Dezember
17:00 Uhr
Singgottesdienst

in der Christuskirche

25. Dezember
09:00 Uhr
Gottesdienst

in Moorenbrunn
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Foto: Privat             

WeihnachtsGodi von der Jugend
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Segnungsgottesdienst / Ökumenischer Gottesdienst

Foto: GEP-Heft

Ökumenischer Gottesdienst
„Tut Gutes! Sucht das Recht!“ 

(Jes 1,17)
Sonntag, 22. Januar 2022, 19 Uhr,
in der kath. Kirche 
„Mutter vom Guten Rat“ Moorenbrunn,
Bonifatiusstraße 4
anschließend Möglichkeit 
zur Begegnung 
im Pfarrheim Rupert-Mayer-Straße 4
„Lernt, Gutes zu tun! Sucht das Recht! Schreitet ein gegen den Unter-
drücker! Verschafft den Waisen Recht, streitet für die Witwen!“ Dieser 
Vers aus dem Buch Jesaja steht dieses Jahr über der Gebetswoche für 
die Einheit der Christen. Jesaja forderte das Volk Gottes seiner Zeit auf, 
zu lernen, gemeinsam Gutes zu tun, gemeinsam Recht zu suchen, ge-
meinsam den Unterdrückten zu Hilfe zu kommen, gemeinsam die Wai-
sen zu verteidigen und für die Witwen einzutreten. Die Herausforderung 
des Propheten gilt auch für uns heute. Wie können wir unsere Einheit als 
Christen leben, um den Übeln und Ungerechtigkeiten unserer Zeit entge-
genzutreten? Dieser Frage wollen wir in diesem Gottesdienst nachgehen.

Klaus Reis

Komm, Herr, segne uns ....
so singen wir in einem bekannten Lied aus dem Gesangbuch. 
Wir alle sind auf Gottes Segen angewiesen und so endet jeder Gottesdienst 
mit dem allgemeinen Segen am Schluss. An wichtigen Wegmarken 
unseres Lebens wie Taufe, Einschulung, Konfirmation, Trauung wird uns 
der Segen persönlich zugesprochen. 
Für viele Menschen ist es ein besonderes Bedürfnis, sich den Segen 
Gottes, auch sozusagen unter der Zeit, persönlich zusagen zu lassen. 
Dazu möchten wir Ihnen in einem speziellen Segnungsgottesdienst 
Gelegenheit geben, mit der Möglichkeit, sich einzeln persönlich segnen 
zu lassen.

Herzliche Einladung zum Segnungsgottesdienst  
am 22. Januar 2023 um 10:15 Uhr  

im Gemeindehaus in Altenfurt
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Kirchentag 2023

Foto: Kirchentag.de

kirchentag.de

Was für eine Freude! 
Der Evangelische Kirchentag 
kommt nach 1979 wieder  2023 
nach Nürnberg. 
Es ist der 38. Kirchentag und 
findet vom 07. - 11.06.2023 an 
verschiedenen Lokalitäten statt.
Jetzt ist die Zeit, aus dem 
Markusevangelium ist die Losung 
für den Kirchentag 2023. Was 
für ein wunderbarer Satz, denn 
jetzt nach der Pandemie ist die 
Zeit, anders, neu zu leben, so zu leben, dass Menschen anderswo auf der Welt und in 
zukünftigen Generationen gut leben können.
Inhaltliche Schwerpunkte werden sein:
• die Klimakrise/Schöpfung bewahren. 
• Umweltschutz/Nachhaltigkeit/Verantwortung für unsere Erde mit dem Blick auf 

zukünftige Generationen in den Mittelpunkt stellen.
• die Zukunft der christlichen Kirche, Verantwortung für die Menschen und Gefährdung 

des gesellschaftlichen Miteinanders im Fokus behalten.
Der Präsident Thomas de Maizière und die Generalsekretärin Kristin Jahn des deutschen 
evangelischen Kirchentages haben inzwischen schon mal den symbolischen Scheck 
hierfür in Nürnberg entgegengenommen (Evangelisches Sonntagsblatt vom 25.09.), 
was in einer Zeit, in der die Bedeutung der Kirche abnimmt, nicht selbstverständlich sei, 
sagte de Maizière. Kirchentage sind sehr kostenintensiv und so wird er mit 5,5 Millionen 
Euro vom bayerischen Kultusministerium und 4 Millionen Euro der Stadt Nürnberg 
gefördert. Hinzu kommt noch 1 Million Euro in Form von Sachleistungen der Stadt, z.B. 
die Bereitstellung von Veranstaltungsorten und Spendengelder.
Es gibt ein buntes Programm aus liturgisch-theologischen z.B. Gottesdiensten und 
kulturellen Veranstaltungen, Aktionen und Diskussionen und vieles, vieles mehr. Ca. 
2.000 Veranstaltungen, die Hunderte von Haupt- und Ehrenamtlichen gestalten werden. 
Der Kirchentag findet alle 2 Jahre in Deutschland statt, ist interreligiös und ökumenisch. 
Hierzu ist jeder herzlich eingeladen das vielfältige Programm zu genießen und auch 
gerne mitzumachen, z.B. Übernachtungsmöglichkeit für auswärtige Besucher zu stellen.
https://www.kirchentag.de/

Elke Herdegen
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Was kommt auf uns zu?
Diese Frage habe wir uns in unserer 

Kirchenvorstandsklausur vom  
07.-09.10.2022 in Neuendetellsau gestellt 

und Antworten gesucht.
Wie  können wir das Gemeindeleben gestalten, nachdem 
die 1/2 Pfarrstelle weggefallen ist?  

• Was muss sich ändern?
• Was bleibt?
• Was entfällt? 
• aber auch: Was kommt neues dazu?

Seien Sie ruhig neugierig und sprechen uns an. Lassen Sie sich auf Veränderungen ein. 
Nur so können wir auch weiterhin für Sie da sein und ihnen eine hoffentlich attraktive  
evangelische Kirche hier in Altenfurt/Moorenbrunn bieten. 

Auch Ihre Mithilfe wird gefordert sein.

Ganz besonders haben wir uns gefreut, am Sonntag nach 
dem Gottesdienst noch unsere, wohl vielen bekannte, 
Schwester Sophie getroffen zu haben.

Bernd Zippel

Diakonie / Ihr Kirchenvorstand war unterwegs

 Foto: DIAKONEO, GEP-Heft, Privat

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

Diakoniestation 
Altenfurt
Fischbach
Moorenbrunn
Schornbaumstraße 12
90475 Nürnberg
Tel.: +49 911 30003-160

E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

DIAKONIESTATION ALTENFURT  
BERATEN 

BETREUEN 
PFLEGEN
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Rückblicke

Foto: Privat

Wir gratulieren zur
Jubel-Konfirmation:

Danke Frau Zander

Herdegen, Elke 
Hochmuth, Ingeborg

 Kastner, Jürgen
 Kastner, Margit

 Loos, Hans 
Weber, Hermann
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Veranstaltungen  / Frauenkreis

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Die Gottesdienste im Seniorenwohnheim 
finden nur für die Bewohner statt.Seniorenwohnheim

Von-Soden-Str. 27

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
Montag 16:00 – 16:45 Uhr 
Montag 17:00 – 17:45 Uhr 
Montag 19:30 – 21:00 Uhr

Kinderchor Gemeindehaus Altenfurt
Jugendchor Gemeindehaus Altenfurt
Kirchenchor Gemeindehaus Altenfurt

Tagt derzeit nicht öffentlich.

Eltern-Kind-Gruppen
Montag 10:00 – 11:30 Uhr 
Montag 15:30 – 17:00 Uhr
Mittwoch 09:30 – 11:00 Uhr
Donnerstag  15:30 – 17:00 Uhr

Weitere Auskünfte über 
Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Gemeindehaus Altenfurt

Seniorenkreis
Gemeindehaus Altenfurt

Montag, 05.12.2022 15:00 Uhr
Montag, 09.01.2023 15:00 Uhr

Seniorenspielenachmittag
Gemeindehaus Altenfurt

Montag, 16.01.2023 15:00 Uhr

Frauenkreis Moorenbrunn

Liebe Teilnehmerinnen unseres Frauenkreises, 
unsere nächsten Treffen finden statt:

Donnerstag, 15. Dezember 2022  um 17:00 Uhr 
Adventsfeier

Donnerstag, 12. Januar 2023  um 15:00 Uhr 
„Die Jahreslosung“ mit Pfarrer Michael Grober

Bitte notieren Sie diese Termine und kommen recht zahlreich ins Ge-
meindehaus Moorenbrunn (wenn nicht anders angegeben).

Barbara Höppner und Veronika Rotter
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Für Altenfurt:
Altenfurter Str. 74 -98 (30 Haushalte)

Auskünfte erhalten Sie im Pfarramt 
Tel. 83 42 14

Foto: GEP-Heft

Freud und Leid  / Gemeindebrief

Verstorben sind und kirchlich beerdigt wurden:

Gemeindebrief-Austrägerin oder Austräger gesucht!
Für folgende Bezirke suchen wir dringend Helferinnen und Helfer: 

Getauft wurden:
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Herr Grober und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0151 / 16 32 03 44 

Homepage: christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
 Mo.     15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
 Di.-Fr. 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: 
Susanne Weber

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

  Pfarrer Michael Grober
  Schornbaumstr. 12
  Tel 83 42 14
  michael.grober@elkb.de

Jugendreferent: 
Philipp Hennings 
philipp.hennings@elkb.de

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Alfred Baumann 

Haus für Kinder Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.ekin.altenfurt@elkb.de

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59
BIC: SSKNDE77XXX

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Feb./März): 
ist der 25.12.2022.

Die Abholung der Ausgabe ist ab 19.01.2023 in der Kirche möglich.

Diakoniestation:  
Leiterin: Lubica Joarder
Schornbaumstr. 12 
Tel 30 00 31 60, Fax 988 0495
Sprechzeit: Mo-Fr 6:30 bis 14:30 Uhr
lubica.joarder@diakoneo.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Alexander Krüger
Kassier: Alexander Krüger
Info@GDV-Altenfurt.de


